
 
BERLIN. Zur Vorstellung des Abschlussberichtes der AG 1 des Nationalen 

Integrationsplans erklärt die integrationspolitische Sprecherin der FDP-

Bundestagsfraktion Sibylle LAURISCHK:  

 

Der Abschlussbericht der AG 1 zur Verbesserung der Integrationskurse ist 

mager und bleibt weit hinter den Erwartungen zurück. Er ergeht sich in 

Forderungen, die längst bekannt sind und daher längst hätten umgesetzt 
werden können, allerdings mit geringerem Medieninteresse. So hätte 

bereits im letzten Jahr die dringend notwendige Aufstockung der 

Stundenzahl zum Erlernen der deutschen Sprache vollzogen werden 
können. Stattdessen kürzte das Bundesinnenministerium den 

Haushaltsansatz, weil die Mittel angeblich nicht benötigt wurden.  

Eine ernsthafte Integrationspolitik ist seit Jahren überfällig. Die FDP 
begrüßt die Bestrebungen der Bundesregierung, in der Integrationspolitik 

neue Wege zu beschreiten. Zu bemängeln ist allerdings, dass dieser 

Diskussionsprozess hinter verschlossenen Türen stattfindet und weder 
Gesellschaft noch Politik in den Diskussionsprozess ausreichend 

eingebunden werden. Es ist ein eigentümlicher Weg der hier beschritten 

wird. 
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LAURISCHK: 
Der Integration neue Chancen geben 


